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Jutta Einhaus, Freiburg im Breisgau: ist mit Pferden aufgewach-
sen. Hat eine Coach/Psychologische Berater Ausbildung gemacht, 
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Vorsitzender des Jugendhilfeausschusses in Lübeck.

Jens Peter, Kusterdingen: ist Imker und Sozialpädagoge und ist 
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seit 1992 im Arbeitsfeld der OKJA tätig (ASP Panama, Treberhilfe 
Dresden e.V.), Mitglied im Vorstand des BdJA e.V. und Mitarbeiterin 
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men für alle – inklusive Rahmenbedingungen erforschen“.
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Ulrich Dorn, Freiburg: Sonderpädagoge im Ruhestand, Vater von 
Jakob und schon immer bemüht, die bürokratischen Hürden für 
Inklusion zu überwinden.

Karin Stark, Sigmarszell: ist Heilerziehungspflegerin, Dipl. Sozial-
pädadagogin (FH), Landwirtin und Erlebnisorientierte Reitpädago-
gin.
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rapeutin MA. und staatlich anerkannte Erzieherin, Leiterin der Farm.

Stefan Bohleber, Stuttgart: ist staatlich anerkannter Erzieher und 
arbeitet als pädagogischer Mitarbeiter auf dem Abenteuerspielplatz 
Stuttgart-Vaihingen. Seine aktuellen Schwerpunkte liegen im Be-
reich Hüttenbau und Holzarbeit.

Florian Fiedler-Streb, Offenbach: Systemischer Beziehungs- und 
Sexualberater mit Erfahrung als Mitarbeiter und Vorstand auf Ju-
gendfarmen und Aktivspielplätzen. Vorstandsmitglied im BdJA.
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vorliegende Ausgabe zeigt wieder 
einen breiten Querschnitt der Arbeit 
auf pädagogisch betreuten Spielplät-
zen. Das Schwerpunktthema bildet die 
„Tiergestützten Intervention“ und Sarah 
Feiler spannt in ihrem Leitartikel einen 
schönen und informativen Bogen für 
diesen vielfältigen Bereich, haben doch 
70% unserer Mitgliedseinrichtungen 
Tierhaltung.

Partizipative und demokratiebildende 
Konzepte und Inhalte sind Grundpfeiler 
der täglichen Arbeit unserer Einrich
tungen. Mit dem besonderen Schwer-
punkt auf Kinder im Grundschulalter, 
einer Altersgruppe die zu oft bereits 
„in Schule gedacht wird“, ist nun ein 
Praxis-Forschungsprojekt gestartet –  
„Demokratie spielerisch erleben“.  
Der BdJA freut sich riesig, dass dieser 
Bereich mit dem Projekt nun erstmalig 
wissenschaftlich durch die Internatio
nale Hochschule (IU) untersucht wird. 
Der Kinderbauernhof in Kassel beweist 
direkt in der Praxis, mit dem Gewinn 
des „Hessischen Sozialpreis 2025“, 
was Hüttenbau mit Demokratiebildung 
zu tun hat. Dies ist natürlich ein wun-
derbares Thema, um die Inhalte unserer 
aller Arbeit sichtbar zu machen und 
daher haben wir in der Heftmitte ein 
kleines Poster zur Sichtbarkeit gestal-
tet. Es ist sowohl gesellschaftspolitisch 
als auch vor dem Hintergrund der öf-
fentlichen Haushalte wichtiger denn je, 
dass der BdJA mit seinen Mitgliedsein-
richtungen, aber auch anderen Verbän-
den hier an einem Strang zieht. Ich bin 
der festen Überzeugung: In unserem 
Arbeitsfeld haben wir viele Antworten 
auf Fragen, die aktuell diskutiert wer-
den. Nur werden wir zu wenig gefragt 
und können somit unsere Inhalte (noch) 
nicht ausreichend in Gesellschaft  
aber auch in Richtung Entscheidungs-
träger:innen transportieren. 

Daher auch an dieser Stelle unser Aufruf: 
Macht alle mit bei unseren Kampagnen!

Mit einem Fachkräfteaustausch hat der 
BdJA einen Fokus auf die internationale 
Zusammenarbeit gelegt. Der BdJA ist 
Gründungsmitglied der „European Fe-
deration Of City Farms“ (EFCF) und hat 
nun auch beim Aufbau von „playeast.
eu“ unterstützt. Schaut gern mal auf die 
Homepage. Die Jugend-Kreativ-Tage 
(JuKreTa) fanden diesmal in Stuttgart 
auf dem Abi Vaihingen statt. Es war 
wieder eine sehr gelungene Veranstal-
tung und im nächsten Jahr wird Kassel 
der Veranstaltungsort sein, die Vorbe-
reitungen laufen bereits.

Mit dem ersten Aktion Mensch Pro-
jekt von 2016 – 2019 wurde der Begriff 
„Spielfalt“ entwickelt & geprägt und 
seitdem läuft der Bereich Inklusion 
beim BdJA unter diesem Begriff. Die 
offene Fachgruppe „Spielfalt“ trifft sich 
nunmehr seit 9 Jahren und arbeitet 
kontinuierlich zur Inklusion, so auch im 
aktuellen Praxis-Forschungsprojekt, 
gemeinsam mit der HAW-Hamburg. 
Ulrich Deinet hat in seiner Befragung 
im Sommer 2023 herausgestellt, dass 
pädagogisch betreute Spielplätze rund 
30% mehr Kinder und Jugendliche 
mit Beeinträchtigung erreichen als die 
OKJA insgesamt und es ist immer wie-
der beachtlich, was im Bereich Spielfalt 
möglich ist. In diesem Heft finden sich 
Beispiele für Freiwilligendienste und 
für ALA (Anderer Leistungsanbieter als 
werkstattähnliche Einrichtung).

Lassen Sie sich inspirieren von den In-
halten der Zeitschrift und ich wünsche 
Ihnen viel Spaß beim Lesen.

Jörn Puhle

Vorwort
Liebe Leserinnen und Leser,
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die auf rein kognitivem Weg kaum zu 
erreichen sind.

Die Faszination der TGI liegt darin, 
dass Tiere Menschen auf einer Ebene 
begegnen, die jenseits von Sprache, 
Status oder Leistung liegt. Ihre unvor-
eingenommene Präsenz, ihr sensibles 
Reagieren und ihre Authentizität ma-
chen sie zu einzigartigen Partnern in 
pädagogischen Prozessen. 

Einleitung

Tiere sind seit Jahrtausenden treue Be-
gleiter des Menschen. Sie liefern Nah-
rung, leisten Arbeit, bieten Gesellschaft 
– und zunehmend auch pädagogische 
Unterstützung. In den letzten Jahren 
hat sich die Tiergestützte Intervention 
(TGI) zu einem festen Bestandteil vieler 
pädagogischer, therapeutischer und 
sozialer Arbeitsfelder entwickelt. Ob als 
Schulhund, als Partner beim heilpäda-
gogischen Reiten oder als Kaninchen 
im Kindergarten: Tiere können Brücken 
bauen, die den Zugang zu Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen erleich-
tern, und eröffnen Erfahrungsräume, 

Zwischen Fell und Vertrauen
Chancen und Herausforderungen  

von Tiergestützter Intervention in der Pädagogik

von Sarah Feiler


